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Wir brauchen einen ganzheitlichen Zugang zur Persönlichkeit der Erde

Unsere Zivilisation hat sich in ihrem Verständnis von dem, was die Erde und ihre Landschaften 
sind, bislang allzu sehr von den modernen Naturwissenschaften leiten lassen. Das Resultat 
dieser streng rationalen Auffassung vom Leben des Planeten begegnet uns heute überall auf 
dem Globus in unzähligen zerstörten Lebensräumen und im entfremdeten Bewusstsein der 

menschlichen Erdenbewohner. Heute müssen wir erkennen, dass uns die klassischen Naturwis-
senschaften allein den angemessenen Umgang mit dem Erbe des blauen Planeten nicht lehren 

können. Die Zeit ist reif, nach einem anderen, ganzheitlichen Zugang zur Persönlichkeit der Erde 
und ihrem Lebensatem zu suchen. Wäre ein solcher holistischer Ausgangspunkt erst einmal 

gefunden und in Worte gefasst, wäre ein solides Fundament für die Entwicklung einer anderen, 
liebevolleren und kooperativeren Einstellung dem lebendigen Planeten und seinen Evolutionen 

gegenüber gelegt. 

Die stetig wachsende Ökologie-Bewegung der letzten drei Jahrzehnte könnte man als Alterna-
tive zu den klassischen Naturwissenschaften betrachten. Doch unglücklicherweise bezieht sich 

die Ökologie als Tochter jener Wissenschaften auf deren rationales Paradigma, das nicht zulässt, 
dass wir die Erde lieben, während wir sie erforschen und „schützen“. Folglich bleiben die ökolo-

gischen Bestrebungen nur an der Oberfläche des weiten Netzwerks des Lebens; 
sie ignorieren die subtile Dimension der Erde, deren Wesen und Lebensräume.

Ein holistischer Zugang bedeutet nicht nur die Anerkennung sämtlicher Ebenen der Existenz, 
des sogenannten Sichtbaren wie des Unsichtbaren, sondern auch eine stärkere Integration des 
Menschen in das Netz des Lebens. Wir müssen uns für die Mehrdimensionalität der Erde und 
ihrer Evolutionen öffnen und uns von der kostspieligen Spaltung zwischen dem Menschen als 

Subjekt und der Erde als Objekt verabschieden. 

Marco Pogačnik
aus seinem Buch „Das geheime Leben der Erde“, s.S. 30
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